
WILL-s 
Inst-Ihrs 

Bernstein. —- Auf dem hiesigen- 
Badnhose wurde der Eisenbahnschafss 
net Those ausArnswalde beim Ueber- 
schreiten des Geleifes von einer ran- 

girenden Lolomotibe erfaßt. zu Bo- 
den geschleudert und überfahren. Er 
erlitt hierbei so schwere Verletzungen, 
daß er.in das Johanniter - Kroaten- 
haus gebracht werden mußte, wo er 

noch in der Nacht seinen Verletungen 
erlag. Er hinterliißt eine Frau und 
fünf unversorgte Kinder. 

Landsberg a. W. —- Die hie- 
sige Groß - holzhandlung Lan e Fa 
Kupsch kaufte vom Grafen von au- 
towsti auf herrschaft Ossen das etwa 
2500 Morgen große Forstgut Fürst- 
lich Nieften in NiedersSchlesien. 

Sommerfeld. —- Oberpredi- 
ger und Kreisschulinspeltor Hohen- 
thal ift in GroßiLichterfel’de. wo er 

Heilung von einem Leiden suchte, nach- 
dem er vorher schon mehrere Wochen 
in Bad Neuenabr geweilt hatte, ver- 

schieden. Am 25. Januar 1908 hatte 
er unter großer Antheilnahrne von 
nah und fern fein 26jähriges Amts-» 
fubilöum gefeiert. Der gleichen An- 
theilnahme sind ieyt feine Hinterblie- 
benen, Gattin und Tochter, sicher. 

Cottbu. — Im Alter von 70 
Jahren starb Dr. Page nach langen 
Leiden. Der Verstorbene, der eine» 
Reihe von Jahren Bahnarzt war, war; 
auch mehrere Jahre hindurch Vorsitz-! 
endet der hiesigen Sanitätstolonne. ! 

V ie te. — In der Eilenbahnftraßei 
stand die erst in diesem Jahre erbautei 
Seilfabril von Schulz. Inhaber Mari 
Graf, in hellen Flammen Es ver- 
brannten alle La er - Vorräthe an» 
Flachs und han und ebenso auchi 
stirnrntliche Maschined Wie verlautet,« 
sollen einige Seiler. dd in Lohnbisse- 
renzen mit ihrem Arbeitgeber gerathen 
waren, die Fabril in Brand gesteats 
haben. Die Fabriigebäude waren» 
versichert, die Lageroorräthe und Ma-; 
schinen aber nicht, so daß dem Besider» 
bedeutender Schaden erwachsen ist- 

IIMII OMCIUX 
König-berg.——Vom Zug todt- 

geiabren worden ist aus dem Lizent- 
babnhof am Uebergaug der Hollän- 
derbaum Straße der Hilfsichasiner 
Schrade. 

Dr. Max Lilbe, Privatdozent in 
der ubilosopbischen Falultiit der Al- 

Irtusunibersrtäh ist das Prädikat 
« rotessor beigelegt worden. 

Durch ausströmendes Gas ist in 
ieiner Unterbaberberg 93 gelegenen 
Wohnung der Kaufmann Emil Sieb- 
pat ums Leben gekommen. 

Loszainen.-—Jn der zum Nit- 
tergut Los ainen gehörigen Ziegelei 
Plönbosen «rzte der Ae eiter Char- 
nosli beim Hantiren auf dem Lager-! 
raum seines Stallgebäudes so un-l lilckli in den darunter liegenden 

tall, aß er mit dem Otnterlops aus 
einen Mauerborsprung aufschlug und 
sich ausser einer Kobswunde eine Ge- 
birnerschiitterung zuzug. 

Memel. —- Die Einweihung der 
evangelischen Kirche in Kairinn bei 
Dittauen sand statt. 

Neidenburg — Der Kürsch- 
nermeister Kübnast bon hier tiel auf 
dem Markte, tvo er mit Pelztvaaren 
ausstanb plötilich um unb verschieb. 
Ein see-richng batte seinem Leben 
ein Ende gemacht. 

A usl ow öhn e n.--Der in einer 
Königsberger Fabrik beschäftigte 
Schmied Groß feierte seine hochzeit 
mit dem Dienstmädchen Johanne- 
Wolss. Beim heben einer schweren 
Kiite erlitt die junge Frau so schwere 
innere Verletzungen, daß see am an- 

deren Morgen ihren qualbollen Lei- 
den erlag. 

IIqu Its-ist« 
Da n z i g. —- Das Jnvalide Gott- 

lieb Schlicht&#39;sche Ehepaar-, am Sand- 
toeg wohnbast, seierte das 50iiibrige 
chejubiliium Das Jubel aar bez: - 

det leider in iehr dürftigen r- 

biiltni en. 
Sein 50jiibriges Dienst-Jubilöum 

begding unser Danziger Landsmann 
un frühere Mitbiirger Herr Ober- 
und Geb. Regierun statt-, Direktor 
des lgl. Probinzia-Schullollegiums 
Euaen Trosren in Magdeburg 

D i rscha u.——Es brach im Wohn- 
bause der der Richterlein&#39;schen Erben 
gehörigen, in Dirschauertoiesen bele- 

enen Besitung Feuer aus« welches 
s Gebäude in turzer Zeit ein- 

iischerte. 
Die im hiesigen Winterbaien ge- 

tundene Leiche ist als die des Arbei- 
ters Snndram von bier festgestellt 
worden. Der Ertruntene hatte ien 

Mildåabr seinen Wohnort und seine 
m te verlassen und· galt seitdem 

als berschollerr. l 

sei-ins Pole-. 
F t a n st a d t. —- Aui die Gemme- 

lung des Mördeki des Revierjögets 
Denn-ver aus Residenz Kreis Frau-· 
studi, det in einem Sumpfe etfchossen 
auf fanden worden ist, bat die het- 
oq ch Unbestier hoflamenee jetzt zu 
et vom se ietungsptöstdenten m 

posen ausgefe ien Belebung von 

1000 Mart eben alls 1000 Matt aus- 
ges-it 

Kein pen. —- Hiee fand die Ein- 
weihung des neuen evangelischen 
Veteinsdauset durch den Sappermen- 
denien Batdaulen aus Stalmietschiih 
statt. Das haus ist ein Umbau eines 
seit vielen Jahren nicht mehr benutz- 
ien Wirthschastsgebäudes nu dem 
Grundstück der ersten Pfartste e. 

Mesetih. —- Det Kandidai des 
höheren Lehramis in Meieritz Dr. 
phil. hetmann Widmann ist zum 

Gnesen ernannt worden. 

Max Yosm 
Stett-i n. — Der auf der Werft 

von Miste ckc Co. verungliictte Schlos- 
ser - Lehrling ist der 16jiihrige Fritz 
Hoffmann. Der Bedauernsroertbe 
batte bei dem Fall eine Lungenzerreik 
szuna erlitten und tst im Kranken- 
hause seinen Verletzungen erlegen. 

A h l beei. — Es brach im dritten 
lStockwerk des Hotels Ablbecker Hof 
Feuer aus, das schnell um sich griff 
und das« Gebäude einäscherte. 

Biitoto. —- Der hier als solider 
und fleißiger Mann bekannte Flei- 
scher Gomoll hatte in Berlin eine gute 
alte Fleischerei gekauft, wozu ibm ie- 
doch noch 300 Mart fehlten. Da ihm 
sein Vater diese Summe nicht leihen 
wollte und er keinen anderen Aus-—- 
rvea finden konnte, erschoß er sich an 
feinem hochzeitsmorgen in Berlin. 

Todt ausgefunden wurde am Mor- 
aen der Fleischer Paul Koianle in 

seinem Laden auf der Schloßfreiheit. 
Der schnell berbeigeholte Arzt tonnte 
nur noch den eingetretenen Tod in- 

s folge Bergiftung feststellen. 
Its-tut schiene-. 

Breslau. —- Der verstorbene 
Oberlebrer am Magdalenengymna- 
sium Professor Dr· Friedrich Bene- 
dikt ist aus dem Bernhardinfriedhof in 
Rsotkztee cham unter Betheiligung des 
Lebterlo egium, jetziaer und frühe- 
rer Schüler des Maadalenenanmna- 
siums sowie zahlreicher Freunde und 
Bekannten des Verstorbenen zur les- 
ten Ruhe bestattet worden- 

Birkenhain. — Hier ist der 
im Mai d. J. aus der Ratiborer 
Strafanstalt entsprungene Einbrecher 
Obrufchnit, der eine mehrjiihriae 
Zuchtdouöstrase zu verbiisien bat, fest- 
genommen worden. Obrutschnit wur- 
de gefesselt nach Beuthen gebracht. 

Greiffenberg. —- Zur Zier- 
de des Marktes, welcher bereits durch 

.den Zierbrunnen eine Berichönerung 
erfahren bat, sollen 17 Kugelriistern 
angepflanzt werden. 

Jener str- e r da. —- Kiirzlich 
»oollendete Nettor Kleiner ein Bier- 

telahrbundert seiner Thätiateit in 
der hiesigen Stadt. Unter seiner Lei-. 
tuna bat die Stadtschule große Er- 
weiterungen erfahren. 

Leobschiitz. — sks feierte in 
Wrrnersdorf der ·Bauernusziialer 
Gröstschel mit feiner Ebefran die nol- 
dene Hochzeit. Nach einem vom Soh- 
ne des Jubelpaareg, Pfarrer Ordi- 
ichel aus Gotdbera, zelebrirten Hoch- 
amt überreichte der Ortspfarrer Mu- 
schalet dem Paare die ihm vom Kaiser 
oerliebene Eheiubilöumsnicdnilk 

Aue-s. —- An Stelle des nach 
Berlin berufenen Bastoro Urbain ist 
der Bilar Walter Gkckkuus BreSlau, 
zur Zeit in Ober-Stra«dam, einstim- 
mig zum Geistlichen an der biesiaen 
evangelischen Kirche gewählt worden· 

sei-las cheistsssoksetx 
Schleswia. — Der 13jiihrige 

Schullnabe Johann Walf, der sich 
viel bei feinen Großeltern, den Fi- 
schersleuten Stanz, aufhielt, wurde. 
als er zum Mittagessen gerufen wer- 
den« sollte, vermißt und erst nach län- 
ger-ein Suchen auf deren Viusboden 
er «ngt aufgefunden 

lmsborm — In Alversloe 
goß sich die tleine Tochter des Herrn 
Ahrens eine Kanne mit lochend bei- 
ßern Kaffe über ihren Körper. An 
den schweren Brandwunden iit die 
Kleine bald daraus gestorben. 

Flensbnra. -— Der l7föi7rige 
Schmiedelehrlina Peter Iepfen, der 
eine 70 Pxfund schwere Schwelle ijber 
den Gleigtörver der Aleinbahn Nie- 
biill—Dagebiill gelegt hatte, wurde 
zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

Its-ins Festes In spürt-sen 
Fermersleben — Wie jetzt 

bekannt wird, wurde der des Mordeg 
an dem Fell-hütet Franz Schmidt von 

biet verdächtige, ftectbrieflich verfolgte 
Ketnrnacher Albert Anton von hier, 
geboren am 1. März 1877, in Amster- 
darn verhaften 

da l l e. —- Der Direktor des land- 
wirtljfchaftlichen Instituts der hiesi- 

Xäi Universität, Erzellenz Julius 
"bn, tritt wegen feines bohen Alters 

von der Leituna des Instituts zurück- 
Sein Nachfolger wird der durch seine 
Forschung auf tolonialem Gebiete 
betannte Gebetenrath Prof. Wohlt- 
rnann «in»halle.· -- s -. 

qcsrlgrllIlUUL Umgcuksch 
Feuer wüthete in Glasehousen bei 
heiligenstadt. helle Flammen schul- 
aen aus der mit Erntevorriithen ge- 
füllten Scheune des Gostwirthg Hei- 
denblut. Die Familie des Gastwirths 
desand sich in höchster Lebensgef-1bk 
und wäre dem Tode versollen, wenn 
das Feuer nur wenige Minuten spö 
ter bemerkt worden wäre. 

Langewiesen lSchworzdurg 
Sonderhousen. — Der lofährige 
Schultnade Krannich oerwiclelte sich 
in eine Schar-seh die er sich aus Ket- 
ten in einer Seher-ne selbst zurecht ge- 
macht hatte, so unglücklich, daß er mit 
dem ps in eine Schlinge gerieth 
und er rosselt wurde. 

Nordhausem —- Der 58iäh- 
riqe Rentier und sriihere Restaura- 
teur Robert Klöppeh den man heim 
Nochbardorse Niedersachswersen todt 
aus unden hatte, wurde, wie man 
erm ttelt hat, nicht durch Wilddiebe 
erschollen; es liegt vielmehr ein Jagd- 
unsall vor. 

Sonderöbausen Jn An- 
wesenheit der Fürstin Anna wurde 
die von Prosessor Dr. Fischer (Stuit- 
gott) ’enltoorsene neue höhere Töch- 
terschule eingeweiht. Die Schule ist 
ein dem modernen Kunstempsinden 

recht entsprechender Bau, und auch 
ihre innere Einrichtung genügt allen 
Anforderungen. Jn das alte Schul- 
gebiiude wird das fürstlich-e Natura- 
ltentabinett«. das der Fürst der Stadt 
abtritt, gebracht werden. Dadurch 
wird diese Sammlung dem Publikum 
zugänglichen als sie es bisher war. 

Ihrs-taub und Mutes- 
Caftrop. — Einen jähen Tod 

erlitt auf Zeche Erin durch unvorber- 
gesehenen Steinfall aus dem Han- 
gen-den der 22jährige Bergoorschiiler 
Julius Herrmann, Sohn des auf der- 
selben Zeche angestellten Steigers 
Hermann. 

Dernr. — Auf der Kokerei der 
Zeche Preußen 1 ist dem Koksarbeiter 
Christon Schneider zwischen zwei 
Wagen der Brustiorb eingedrückt 
worden. Er war auf der Stelle todt. 

Essen. —- Jn dem benachbarten 
Vorbect wurde eine aus 11Köpfen 
bestehende Einbrecherbande, darunter 
der Häuptling. der bekannte Fürsor- 
gezögling Leopold Schullit, von der 
Kriminalpolizei festgenommen. 

Essen-Ruhr. »- Aus der Ir- 
renanftalt in War-sein ist der von der 
hiesigen Straftammer seiner Zeit zu 
13 Jahren Zuchthaus verurtheilte 
Räuber Stratmann aus Bottrup ent- 
sprungen. 

Godesberg. --— Der 5 Jahre 
alte Sohn des Weichenftellers Her- 
genrötber lief, als er mit Altersgenos- 
sen spielte, plötzlich vor die Dampf- 
Straßenbahn Bonn-Godesberg-Meh- 
lem. Es wurde dem ungliicklichen 
Kinde das linle Bein abgefabren Die 
erlittenen inneren und äußeren Ver- 
letzungen waren so schwer, daß der 
Knabe alsbald im Mariusstift gestor- 
ben ift. 

Hernr. —- Die Ebeleute Joh. 
Paul Lindenborfterftr. 45 feierten in 
rüstigem Alter von 73 Jahren das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

bilden. -— Nach dem Ergebnis; 
der diesjährigen Personenstandsauf- 
nahme hat die Stadt bilden 16,209 
Einwohner. Bei der vorjährigen Auf- 
nahme wurden 15,903 Seelen ge- 
zählt, mithin hat die Einwohnerzahl 
um 306 zugenommen. 

Ke t t w i g. —- Herr Synodalvitar 
Neuber von hier wurde unter 29 Be- 
werbern zum Pfarrer der evangeli- 
schen Gemeinde in Ohiigs gewählt. 

Der Gutsbesitzer Schnelleniamp in 
Jctten bei Aettwig gerieth unter die 
Lotomobile der Dreschmaschine« wobei 
er fo schwere Verletzungen an beiden 
Beinen davontrug, daf; man den Ver- 
ungliictten in das hiesige Kranken- 
haus schaffen mußte. 
see-du set-since Ins Irannfsseip 

ClausthaL —- Dem Pochsteii 
ger Iheodor Kruaener und dem Gra- 
bensteiger Wilhelm Fischer, beide frü- 
her bei der Berginspettion Clausthil 
beschäftigt. ist das Kreuz des Allge- 

gteinen Ehrenzeichens verliehen wor- 
en. 

Delligsen — Der jetzige Mit- 
inhaber des Alselder Eisernvertes in 
Illsseld a. d. L» Herr Scha:ss, und 
seine Ehesrau, geb. Heineniann, in 
Alseld konnten das Fest der goldenen 
Hochzeit feiern. 

E m de n. -— Die Einführung des 
neuenGymnasialdireltors Pros. Mül- 
der fand im Festsaal Des GymnafiumJ 
im Beitfin der Vertreter der staatli- 
chen nnd städtischen Behörden stitt 

Grund-· -— Aus dem Givgswert 
der Firma Gebr. Rodderoiq in Bjdens 
hausen verungliickte der 20jährige 
Arbeiter Ohm tödtlich. Ein vollbrin- 
dener Aastenwagen fiel auf ihn und 
drückte ihm die Brust ein, so daß der 
Tod aus der Stelle erfolgte. 

H a r b u r g. « Die Wittwe des 
Kritsulg Franae hier stiftete hundert- 
tausend Mari der Stadt Harburg 
zur Errichtung eines Waisenhauses. 

Riddagshausen —- Selbst- 
ntord wurde von dem 59 Jahre alten 
Gartenarbeiter Fritz Stapel aus Mid- 
dagshausen verübt. St. wurde von 

seinen Angehörigen in der Wohnung 
erhängt ausgefunden 

Ringelheim. — Die goldene 
hochzeit feierten hier die Eheleute Ar- 
beiter Andreas Schcader und Frau 
in körperlicher nud geistiger Frische. 

IOW 
Neitstrelih. — Sein 50jähri- 

ges Bürgerjubilaum feierte der Eh- 
renobermeister der Schneiderinnung, 
Ernst Röhi. 

Parchim. — Ihr 50jähriges 
Meisterjubiliium seierten die Schuh- 
machernieister heim. Lock und Heinr. 
Schneiden 

schaut-. 
Oldenburg. —- Dfrau Wittwe 

Grimsehl konnte qleichzeiti mit dem 
Weinteller. einschließlich Ihrer Thä- 
tigkeit aus dem hiesigen Bahnhoks, 
als Wirthin aus eine ZZjädrige Thä- 
tigieit zurückblicken 

M i n s e n. —- Der Schmiede- und 
Schlossermeisier W. G. Schipper zu 
Förrien, der noch sehr rüstig ist und 

fein Handwerk noch selbstständig ans- 
iihrt, seierte in aller Stille ein selte- 

neö Fest: das goldene Meistekjubis 
löucn 

Helnspmiadt 
Darmsiadi.——-Jn den Ruhe- 

stand versehi wurde aus sein Nach- 
suchen der Obersteuerinspekior des 
bauptsteueramts Darmsiadsi, Regie- 
rungsrath Dr. Viktor Würth. 

Bitte n a u. -— Der Gilmersche 
Hof zwischen Birkenau und Nieder- 
Liebersbach ist vollständig abge- 
brannt. so daß 32 Stück Vieh obdachs 
los wurden. 

Geilshausen.—Bei de: Lyt- 

W 

hin stattgehabten Bürgermeistertvabl 
wurde der seitherige Bürgermeister 
Wagner einstimmig mit 95 Stirn- 
men wiedergewiihlt 

Gimbsheim.——Unter überaus 
großer Betheiligung fand die Beerdi- 
gung einer unserer ältesten Bür- 
gerinnen, der Rjährigen Wittwe 
Reinhard statt. 

Hecknigafec. 
Biedentopf. —- Unmittelbar 

vor der Stadt, in der Richtung nach 
Laasphe, rannte der Kaufmann Ernst 
Ellenberger mit seinem Moterrade ge- 
gen ein Fuhrwerk. Er wurde so schwer 
verletzt. dasz sich seine Ueberführung 
in die Klinit nach Marburg nothwen- 
dig zeigte. 

Aus der Grube Stahlberg bei Mu- 
ren wurde der aus der hiesigen Ge- 
gend stammende 20-jiihrige Berg- 
mann Stücher von dem Fördertorbe 
todtgedriickt. 

Jn Obereisenhausen brannte das 
Gehöfte des Butterhändlers Jakob 
Leng nieder. 

Wurs- 
Asselborn. — Bei dem am 

Thurme der Psarrtirche in Beiler 
ausgeführten Betleidungs Arbeiten 
stürzte der 21jährige Schieferdecker 
Lorenz Noe von hier vorn Gerüste 
herunter. Der Unglückliche verschied 
nach einer Viertelstunde- 

R üm elin gen. — Kürzlich fand 
man in dem großen Weiher bei Oet- 
tingen (Rümelingen) die Leiche des 
unverheiratheten, 45 Jahre alten 
Bergarbeiters Kohl auf. Ob ein Un- 
fall oder ein Selbst-word vorliegt, steht 
noch nicht fest. 

ZZUIIM Hasses 
Dresden. — Born Basteifelsen 

stürzte sich die 24-jährige Malerin 
Martha Gärtner aus Berlin ab und 
tvar sofort todt. 

Jn der Nacht gerieth auf demBahn- 
hose der hülfszu schaffner Schubert 
zwischen die Pu er zweier Wagen, 
wobei ihm der Brustlorb eingedrückt 
wurde. Der Tod trat sofort ein. 

Bii re n st e i n. — Der 13jährige 
Herbert Schmidt dahier hat sich aus 
unermittelter Ursache in dem Schup- 
pen seiner elterlichen Besitzung er- 

hängt 
Oelsnih. —- Auf der Gewerk- 

schaft Oelsnih i. E. ist der Bergarbei- 
ter Fritz Bierer aus Heinrichöort vom 

Fahrstuhl abgestürzt und tödtlich ver- 

unglückt. 
Reichenbach. —- Durch eine 

Stichflamme, die aus der Feuerungs- 
anlage des Elettrizitätswertes in 
Reichenbachi. Vogtl. schoß, wurde ein 
dort befchtiftigter Mann Namens Stö- 
ckel Wider verbrannt. 

Ueberfahren und schwer verletzt 
wurde hier das 21Zz Jahre alte Töch- 
terchen des Schmiedemeisters Oettel. 

Einer Blutvergiftung ist hier die 
Wittwe Männel erlegen. Ein soge- 
nanntes »Bliitchen« an der Lippe 
führte zu einer bedenklichen Erkran- 
tung. Aerztliche Hülfe wurde erst in 
letzter Stunde in Anspruch genom- 
men. 

Sebnitz. — Hier entleibte sich 
wegen Krankheit der 34 Jahre alte 
Einwohner Hermann HäntzscheL 

W a ch a u. —- Der wegen Trunk- 
sucht entmündigte Gutsbesitzer Ro- 
bert Grofzmann dahier hat nach fei- 
nem eigenen Gefiiiudniß das , uer, 
durch das ein Theil sein-es Ge "fte5 
vernichtet wurde, selbst angelegt. 

Bischofswerda. — Hier er- 

folgte die seierliche Einweisung des 
herrn Bürgermeisters Hagemann 
durch Herrn Kreishauptmann von 

Craushaar aus Baugen. 
C h e m n i y. — Der Retrut Sonn- 

tag vom 104. Jnfanterie Regiment 
dahier, gebürtig aus Hohenftein, 
ftiirzte sich aus dem Schlafsaalsenster 
auf den Kasernenhvs hinab und ver- 

ftarb gleich darauf. 
zöulskeic Beter-. 

Mij n che n. —-— Vom Landgerichte 
1 in München ist der vormalige Stu- 
dent Alired Daitcnaier wegen Betru- 
geö zu zwei Jahren Gefängniß und 
fiinf Jahren Ehrenrechteverlust ver- 

urtheilt worden. Er hat an der Tech- 
nisckIn Hochschule in München vier 
Semester Bau Wissenschaft studirt. 
Eine mehrmonatliche Gefängnißstrafe 
givan ihn, dem Studium zu entsa- 
gen. Er suchte sich dann anderweit 
durchguschlagem Trotz Mittel- und 
Vetdiereftlvsigeeit trat er immer sehr 
flott auf und schließlich ginq er zu 
Betrügereien Der, die sich immer ge- 
gen weibliche Personen richteten. 

Ins-barg. — Der hier icn 
Ushestande lebende Zeughauptmann 
Peter Le feierte den 80. Geburts- 
tag. Gesten zu Passiv-, wurde der 

bilar nach einer längeren Dienst- 
stuna as Jugseldtsesel zum Zeug- 

leutnant des ArtiseieiOepotss Augi- 
bura ernannt. Y- dieser Stellung 
dauerte sein Ver eiben bis zu dem 
im Februar 1889 erfolgten Uebertriti 
in den Ruhestand Bei diesem Anlaß 
wurde ihm der Charakter als Haupt-s 
smann und der preußische Kronenor- 
den 4. Klasse verliehen. 

VOLK-iste- 
S p e v e r. ——— Wegen fahrlässiger 

Tödtunq wurde gegen den Chausfeur 
Karl Würz von Speyer verhandelt. 
Wütz hat aus der Fahrt von Mann- 
heim nach Sveyer mit dem von ihm 
geleiteten, dem Kommerzienrath 
Schall in Smer gehörigen Amome- 

«—:- 

Dct Zeppelin iDackeL 

bil in Mundenheim den mit noch an-; 
deren Knaben aus der Schule heim- 
tehrenden 10 Jahre alten Schullna- 
»den Gültz überfahren und derartig 
schwer verletzt, daß der Knabe kurze 
Zeit nach dem Unsall gestorben ist. 
Das Urtheil des Gerichts lautete we- 

gen fahrlässiger Tödtung auf 1 Mo- 
nat Gefängniß. 

zottiger-M thrttemser,·. 
Stuttgart. —- Der im 90. Le-» 

bensjahre stehende Kam-mersänger, 
lHeinrich Sontheim beging sein 70- 
jähriges Bühnenjubiläum. 

B alzholz. — Schultheiß Fel-; 
ler von hier hat seinen 90. Geburtstag 
in voller geistiger und törperlicherf 
Frische gefeiert. l 

Beim-in —- Beim Benevent 
eines Alters wurde der verheirathetes Bauer Johann Schmsückle derart von! dem sogenannten Eggenbaum gegen; 
den Unterleib geschlagen, daß er hoff-J 
nungslvs darniederliegt. 

Crailsheim. —- Hier feierten 
der 76 Jahre alte Privatier Martin 
Himmelreichey bekannt als langjäh-; 
riger Wirth auf dem Wildenmannt 
teller, und seine 75 Jahre alte Ehe-l 
srau Katharine, geb. Ehrmann, das 
Fest der goldenen Hochzeit 

Irofiderzostdim Date-. 

Karlsruhe. — Gestorben ists 
im hohen Alter von 81 Jahren Alt- 
stadtrath Louis Kautt. Er war der 
noch einzig lebende Mitbegründer des 
Karlsruher Feuerwehrtorps. 

Donaueschingen —- Auf ei: 
ner 40jiihrige Thiitigteit in hiesiger 
Stadt kann Herr Rathschreiber Stiibe 
zurückblicken 

Der 41 Jahre alte Bierbrauer Au- 
gust Hirt, seit 1891 in der F. F. 
Brauerei thätig, hat sich infolge häus- 
lichen Streites erschossen. 

Emmendingen. — Jn Rei- 
chenbach hiesigen Amtes feierte das 
Ehepaar Joh. Georg Böckerer im 
Kreise von 10 Kindern, 49 Enteln und 
21 Urenteln die Diamantene Hoch 
zeitsseierx 

Konstanz. — Jn dem Neuban 
der Gebr. Heinemann dahier, Thür-; merstrasze, stürzte das Gerüst zusam- 

«men. Vier Mann, darunter Adolf; 
Heinemann selbst, sind schwer verletzt.i 

Lehr. —- Jn Kippenheimrveileri 
tonnten die Eheleute Jakob HertenJ 
stein die goldene Hochzeit begehen. 

Mannheim. —- Der verant- 
wortliche Redakteur des ,,Mannhei-t 
mer Tageblatt« tiir den lokalen unds 
provinziellen Theil, Herr Moritz EH penschied, konnte sein 25jähriges Be- 
russjubiliium seiern. 

Osterburten. —- Bei der Bitt-« 
aermeisterwahl ging unser seitheriger 
bewährter Bürgermeister Anton Faul- 
haber mit 188 oon 275 abgegebenen 
Stimmen aus der Urne hervor. 

Eichstetten — Hier hat sich der 
39 Jahre alte Lindwirth Wilhelm 
Groß mit dem Rasirmesser den Hals! 
durchschnitten Das Motiv des Selbst- 
-mordes ist unbekannt. » 

Ettenheim. — Der Pfarrturat 
Wilh. Williard von Rheinfelden wur- 
de zum Stadtpfarrer von Ettenheim 
ernannt. 

fass-Midnan 
Gerftheiin —- Beim Rangieren 

in der Zucketfabrit Erstein gerieth 
der Izojährige Straßenbahn Arbeiter 
Vähet von hier zwischen die Puffer 
und erlitt so schwere Verletzungen, 
daß an feinem Auskommen gezweifelt 
wird. 

Hagendingen. — In einem 
Trog Wasser ift das zweijähriae Mäd- 
chen des Bahnvorftehets Fettich in ei- 
nem unbewachten Augenblick ernan- 
len. 

Juki Mie. 

Lübeck. — Die Deutsche Koloz 
nialgefellfchaft Abtheiluna Lubecli 
plant für den 30. November dg Jo. 
ein großes Kolonialfest in sämmtli- 
chen Räumen der Stadthalle. Der 
Ertrag des Festes soll dem Frauen- 
heim in Ketmannshop, Deutsch-Sud-l westafrita zu Gute lom·m-en. 

Der Geschäftsführer der Ratzehun 
get Uebetland - Centrale, Jngenieur 
Hassenfteim war von hier abgeretst, 
ohne seine Hotelschulden zu bezahlen. 
Er hat aber auch noch andereT·raueu-- 
de hier hinterlassen. Zahlreiche Ge- 
schäftsleute etc. fühlen sich durch ihn 
betrogen und haben Anzeige erstattet. 

Osmetchssuuey 
Ebersdorf. — Passanten fan- 

den auf der zwischeaneinzierl und 
Ebersdotf führenden Straße Blut- 
spuren. die zum Perschlingbach führ- 
ten. Jhnen folgend, stießen sie auf 

die im Bach liegende Leiche des Ebers- 
dorfer Jnsassen Leopold Beck· Die- 
ser war auf dem Heimwege überfal- 
len, durch Messerstiche getödtet und 
einer Baarschaft von 10 Kronen und 
der silbernen Uhr beraubt, sodann 
vom Thöter zum Bach geschleppt und 
hineingeworfen worden. Nun wird 
aus Weinzierl gemeldet. daß dort der 
Raubmörder in der Person des Franz 
Rabensteiner verhaftet wurde 

L e o b e n.—Hier wurde der Berg- 
meister in Cilli und Doltor der natur- 

wissenschaftlichen Fakultät an der 
Universität in Genf, Herr Bartel 
Granigg, als Erster zum Doktor der 
montanistischen Wissenschaften promo- 
virt. 

Bozen. —- Der Hauptmann der 
Tiroler Kaiserjäger Karl Kupfer- 
schmiedt wurde auf einer Bergtour im 
venezianischen Grenzgebiet unter dem 

Verdachte der Spionage verhaften 
Die eingeleiteten Erhebungen ergaben, 
daß der Verdacht der italienischen Be- 
hörden vollkommen unbegründet war. 

Der Hauptmann wurde bereits wie- 
der auf freien Fuß gesetzt. 

III-tit- 
S t. G a llen. —- Der Fuhrmann 

Holler von der Camionage Guyer fiel 
von einer Kiste eines beladenen Wa- 
gens, dessen Pferde durchbrannten, 
und wurde lebensgesährlich verletzt. 
Es wurden ihm beide Beine abgefah- 
ren. 

Jn Mel-s ist im Alter von erst 46 
Jahren nach längerer Krankheit Ge- 
meinammann Hidber gestorben. 

Jn Altsiätten starb der 28jährige 
verheirathete Bahnarbeiter Mattle, 
der in Oberkiet beim Schließen einer 
Barriere aus noch unausgellärteWeise 
verunglückt ist. 

LiestaL — Es starb hier Ver- 
lagsbuchhandler A. Lüdin-Spinnler, 
Theilhaber der Firma Gebrüder Lü- 
din. 

Winterthur. —- Es verun- 

glückte in der Nähe der Station Thal- 
heim der 40jiihrige Landwirth Ber- 
ger von Rutschwil, indem die Pferde 
eines von ihm geführten Streuwagens 
durchgingen. Er gerieth unter die 
Räder und starb kurz nachher an den 
erlittenen Verletzungen 

Z ii r i ch. — Kürzlich stürzte an der 
Treichlerstraße in Ziirich der 29jäh- 
rige ledige Dachdecker Anton Jlli von 

einem vierstöckigen Hause aus die 
Straße und blieb todt liegen. Der 
Verunglüclte hat es unterlassen, sich 
bei seiner Arbeit anzuseilen. 
W 

Vom Büchertisch. 
Wiederum hat »Die Deutsche Haus- 

frau« von Milioautee, Wie-» diese-«- Mal 
iin Weihuachtgkleide und inhaltlich 
durchweht von echter, rechter Weih- 
tiachtsstinitiiiiiig, ihr Erscheinen auf un- 

fereiii Büchertische gemacht Neben drei 
fesscludeu, kürzeren Weihunchtserziihluii- 
gen beginnt in der Nuuuiier ein nenek, 
spannender Roman, »Der Zehnlnieister 
von Feliiikerberg«, von der bekannten 
Ziiiriftstellerin Louise Westkirch Aus 
dem Inhalte des Heiles- neuuen tvir fer- 
ner den Artitel »Die deutsche smiserin 
als Mutter nnd Haiisfiiiii«, Tnnte 
Elle-US Pliiiiderei, zwei volle Noteuseiten 
»Jriihliche, seliiie Weihimititcszieit« und- 
die illustrirte Chronik der Zeit. Die 
praktischen Alitheiluniien des Oestesz brin- 
gen ebenfalls wieder viele belehrende 
nnd anregeude Mittheilungeu Wie schon- 
so ost, so können tvir auch jetzt unseren 
Leser-innen und Leseru ein Abouueinerit 
ans »Die Deutsche Haiigsraii« nur 

wäruistens empfehlen nnd sind zugleich 
der Ansicht, das-i es siir Bekannte kein 
schöneres Weihnachtsgescheuk giebt, als 
ein Johresabonnement auf diese, den 

Interessen der deutschen Frauen gewid- 
mete Zeitschrift. 

Der Präsident Zelaha von Nicarai 
gua läßt der Mitwelt verkünden, daß 
er die Revolution niedergeschlagen 
habe. Wenn er jetzt auch noch die Re- 
bellen davon überzeugt, so herrscht in 
dem Löndchen wieder eitel Eintracht 
und Friede. 

O If III 

Wenn die eine Million zur Vertil- 
gung des Oalentvurmes nicht aus- 
reicht, meint eine Zeitung, so hat 
Rockeseller noch mehr Millionen 
übrig. Es fragt sich nur, ob er sie 
hergeben will. 

it O III 

Dasi die Bürgerschaft von Cleveo 
land sich einen ehemaligen Bierbrauee 
als Bürgermeister zugelegt hat« be- 
weist, daß Hopsen und Malz an des 
Waldstadt noch nicht verloren sind. 


